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Informationen und Hinweise 
rund um Sitzungen 
Übersicht über anstehende Sitzungen

Ende: Amtliche Bekanntmachungen

QR-Code zum Ratsinformations-
system

Der Ausschuss für Wirtschaftsförderung, Tourismus und Kultur findet am 
Dienstag, 03. November 2026, um 18.00 Uhr im Versuchszentrum Gartenbau 
der Landwirtschaftskammer NRW, Hans-Tenhaeff-Straße 40, 47638 Straelen, 
Aula - Raum 2 statt. Der Rechnungsprüfungsausschuss tagt am Mittwoch, 
04. November 2026, um 18.00 Uhr im Versuchszentrum Gartenbau der 
Landwirtschaftskammer NRW, Hans-Tenhaeff-Straße 40, 47638 Straelen, 
Aula - Raum 2. Der Haupt- und Finanzausschuss findet am Donnerstag, 
05. November 2026, um 18.00 Uhr im Versuchszentrum Gartenbau der 
Landwirtschaftskammer NRW, Hans-Tenhaeff-Straße 40, 47638 Straelen, 
Aula - Raum 2 statt. Sie finden die Bekanntmachungen der endgültigen Ta-

gesordnungen auf der Internetseite 
der Stadt Straelen unter www.strae-
len.de/rathaus-politik/veroeffentli-
chungen/bekanntmachungen/. Die 
vollständige Tagesordnung und die 
Sitzungsunterlagen sind nach Ver-
öffentlichung im Ratsinformationssystem der Stadt Straelen einzusehen. Alle 
Tagesordnungen und die dazugehörigen öffentlichen Sitzungsunterlagen der 
Gremientermine sind über den Sitzungskalender im Ratsinformationssystem 
der Stadt Straelen über diesen QR-Code abrufbar.

Neue Heizung? Wärmepumpe und ihre Alternativen: 
Informationsabend in Straelen am 4. November 2026

Volkstrauertag 2026
Gedenken an die Opfer von Krieg und Gewalt

QR-Code zur Anmeldung.

Ein Heizungstausch wirft viele Fragen 
auf: Welche Heiztechnik eignet sich für 
das eigene Gebäude? Welche Kosten 
sind zu erwarten und welche Förder-
möglichkeiten gibt es? Und welche 
Rolle spielt die kommunale Wärmepla-
nung bei der Entscheidung? Antworten 
auf diese und weitere Fragen erhalten 
Interessierte bei einer Informationsver-
anstaltung am Mittwoch, 4. November 
2026, um 18 Uhr in der bofrost*HALLE, 
Fontanestraße 6, 47638 Straelen.
Zu Beginn der Veranstaltung informiert 
Jordi Fages von der Stadt Straelen über 
den aktuellen Stand der kommunalen 
Wärmeplanung (KWP) und die daraus 
abzuleitenden Perspektiven für die 
Wärmeversorgung vor Ort. Im Mittel-
punkt steht dabei die Frage, in welchen 
Bereichen perspektivisch Wärmenetze 

vorgesehen sind und wo Hauseigen-
tümerinnen und Hauseigentümer vor-
aussichtlich auf individuelle, dezentrale 
Lösungen angewiesen sein werden.
Auch die langfristige Perspektive der 
Erdgasversorgung ist ein Aspekt, den 
Hauseigentümerinnen und Haus-
eigentümer bei ihren Entscheidungen 
berücksichtigen sollten. Vor dem Hin-
tergrund sich wandelnder gesetzlicher, 
klimapolitischer und wirtschaftlicher 
Rahmenbedingungen stellt sich auch 
die Frage, wie sich der Betrieb und die 
Nutzung des bestehenden Gasnetzes 
langfristig entwickeln werden.
Im Anschluss erläutert Dietmar Krebber, 
Energieberater der Verbraucherzentrale 
NRW, die technischen Grundlagen ver-
schiedener Wärmepumpentypen und 
stellt weitere Heiztechniken sowie deren 

Einsatzmöglichkeiten vor. Dabei geht es 
auch um die Voraussetzungen für den 
Einsatz der jeweiligen Systeme, die zu 
erwartenden Kosten und mögliche För-
derungen. Die Veranstaltung soll dabei 
helfen, die verschiedenen Möglichkeiten 
besser einzuordnen und eine fundierte 
Grundlage für anstehende Entscheidun-
gen zu schaffen.
Der Informationsabend dauert von 18 
bis 19:30 Uhr. Die Teilnahme ist kos-
tenfrei.
Veranstaltungsdetails
Datum: Mittwoch, 4. November 2026
Uhrzeit: 18:00 bis 19:30 Uhr
Ort: bofrost*HALLE, Fontanestraße 6, 
47638 Straelen
Um vorherige Anmeldung über den 
Ticket Shop der Stadt Straelen wird 
gebeten.

Die Energieberatung der Verbraucher-
zentrale wird durch das Bundesmi-
nisterium für Wirtschaft und Energie 
gefördert. Die Energieberatung der 
Verbraucherzentrale wird durch das 
Bundesministerium für Wirtschaft und 
Energie gefördert.

Anlässlich des diesjährigen Volks-
trauertages wird am 14. und 15. 
November 2026 in Straelen und den 
Ortsteilen der Opfer von Krieg und Ge-

walt gedacht. 
Die Gedenkveranstaltungen bieten 
Gelegenheit, gemeinsam innezuhal-
ten, an die Verstorbenen zu erinnern 

und ein Zeichen für Frieden und Ver-
ständigung zu setzen.
Die Gedenkfeiern finden zu folgenden 
Zeiten statt:

•	 Straelen (Stadt): Sonntag, 15. 
November, um 11:45 Uhr. Treff-
punkt ist der Marktplatz. Von dort 
erfolgt der gemeinsame Gang 
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St. Martin in Straelen 
Die Straelener St. Martinszüge im Überblick

Auch in diesem Jahr ziehen die 
traditionellen Umzüge durch 
Straelen und die Ortsteile Auwel-
Holt, Broekhuysen und Herongen.
Am Dienstag, 10. November 
2026, zieht der große St. Mar-
tinszug durch Straelen. Start ist 
um 17 Uhr am Schulzentrum. Von 
dort führt der Zug über die Go-
ethestraße und die Marienstraße 
in die Straelener Innenstadt. An-
schließend verläuft die Strecke 
über die Rathausstraße, Garten-
straße und Annastraße zurück 
zum Marktplatz. 
Dort findet die traditionelle Bett-
lerszene statt.
In Broekhuysen startet der Mar-
tinszug am Mittwoch, 11. No-
vember 2026 um 17.30 Uhr mit 

der traditionellen Laternenseg-
nung in der Kirche St. Cornelius. 
Anschließend führt der Weg über 
die Dorfstraße, den Bellweg, den 
Alterkirchweg und den St.-Corne-
lius-Weg bis Op den Bökel. Dort 
findet die Mantelteilung statt.
Den Abschluss der Martinszüge 
bilden am Samstag, 14. Novem-
ber 2026, die Martinszüge in 
Herongen und Auwel-Holt.
Um 17 Uhr startet der Zug auf 
der Neustraße in Herongen. Von 
dort geht es über die Nieder-
dorfer Straße, die Bergstraße, die 
Kiewittstraße, den Brookerweg 
und Am Kattenberg. Über den 
alten Kirchpfad und die Beeker 
Straße führt die Strecke schließ-
lich zur Grundschule Herongen.

Der St. Martinszug in Auwel-Holt 
setzt sich ebenfalls um 17 Uhr an 
der Grundschule in Bewegung.
Die Zugwege im Überblick:
St. Martin in Straelen, 
10.11.2026
Start um 17:00 Uhr
Fontanestraße, Goethestraße, 
Marienstraße, Westwall, Kloster-
str., Kuhstr., Rathausstraße, Gar-
tenstraße, Annastraße, Johann-
Giesberts-Platz, Venloer Straße, 
Marktplatz
St. Martin in Broekhuysen, 
11.11.2026
Start um 17:30 Uhr

St. Corneliusweg, Dorfstraße, 
Bellweg, Alter Kirchweg, St. Cor-
neliusweg, Op den Bökel
St. Martin in Herongen, 
14.11.2026
Start um 17:00 Uhr
Neustraße, Niederdorfer Straße, 
Bergstraße, Kiewittstraße, Broo-
kerweg, Am Kattenberg, Alter 
Kirchpfad, Beekerstr., Leuther 
Str., Niederdorfer Str.
St. Martin in Auwel-Holt, 
14.11.2026:
Start um 17:00 Uhr
Schulweg, Georgiusweg, Schul-
weg, Loyweg, Schulweg

zum Ehrenmal, wo die Gedenk-
feier stattfindet.

•	 Herongen: Sonntag, 15. Novem-
ber, um 11:00 Uhr. Treffpunkt ist an 
der katholischen Kirche. Anschlie-

ßend geht es gemeinsam zum 
Gedenkstein an der Bergstraße.

•	 Broekhuysen: Samstag, 14. 
November, um 17:00 Uhr. Im An-
schluss an die Abendmesse erfolgt 

die Kranzniederlegung.
•	 Auwel-Holt: Sonntag, 15. No-

vember, um 09:00 Uhr. Nach der 
Messe findet die Kranzniederle-
gung statt.

Alle Bürgerinnen und Bürger sind 
herzlich eingeladen, an den Gedenk-
veranstaltungen teilzunehmen und ge-
meinsam ein Zeichen des Erinnerns und 
der Mahnung für den Frieden zu setzen.
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Deutsches Rotes Kreuz ehrt 
Blutspender in Straelen
30 Blutspenderinnen und Blutspender ret-
teten 1.850 Mal Menschenleben

Kerken, Issum, Straelen und Geldern würdigen 	  
Einsatz der Gelderner Tafel

Seit 25 Jahren setzt sich die Gelder-
ner Tafel dafür ein, Lebensmittel vor 
der Verschwendung zu bewahren 
und Menschen zu unterstützen, die 
auf Hilfe angewiesen sind. Anläss-
lich des Jubiläums hatten die vier be-
teiligten Kommunen Kerken, Issum, 
Straelen und Geldern die rund 75 eh-
renamtlich Aktiven zu einer kleinen 
Dankesfeier in Geldern eingeladen.
Im Mittelpunkt stand dabei ihr Ein-
satz, wöchentlich rund 1500 Tafelbe-
sucher aus Geldern, Straelen, Issum 
und Kerken mit (geretteten) Lebens-

mitteln zu versorgen. Gelderns Bür-
germeister Sven Kaiser dankte den 
Helfern der Tafel stellvertretend für 
seine Amtskollegen aus den weite-
ren beteiligten Kommunen ausdrück-
lich für ihren ehrenamtlichen Einsatz.
Bei der Feier waren neben Kaiser 
auch Kerkens Bürgermeisterin Iris 
Itgenshorst, Straelens Bürgermeis-
ter Bernd Kuse und Rolf Oymann für 
die Gemeinde Issum (in Vertretung 
für Bürgermeister Alexander Alberts) 
anwesend.
„Ihre Arbeit zeigt, wie viel Verläss-

lichkeit, Zeit und Herz hinter dem 
Ehrenamt stecken“, sagte Kaiser. 
Die Tafel rette nicht nur Lebens-
mittel und gebe sie weiter. Für die 
Menschen, die das Angebot nutzen, 
bedeute sie oft auch Entlastung, eine 
Sorge weniger und die Erfahrung, 
freundlich empfangen und wahrge-
nommen zu werden.
Auch für den bevorstehenden Um-
zug von der Jahnstraße an die Eg-
mondstraße wünscht Sven Kaiser 
der Tafel alles Gute. Kaiser dankte 
zudem dem Team des Gelderner 
Schulmaterialmagazins der Tafel, 
das Kinder und Jugendliche von der 
ersten bis zur 13. Klasse mit hoch-
wertigem Schulmaterial unterstützt.
Im Namen der vier Kommunen 
würdigte er Zeit, Geduld und Mit-
menschlichkeit der Ehrenamtlichen. 
Auch für den bevorstehenden Um-
zug von der Jahnstraße an die Eg-
mondstraße wünschte er der Tafel 
alles Gute.
Der Vorsitzende der Gelderner Tafel, 
Alfred Mersch, blickte in seiner An-
sprache auf die vergangenen 25 Jah-
re zurück. In dieser Zeit seien große 
Mengen an Lebensmitteln gerettet 
und an Menschen in der Region 
verteilt worden. Mersch erinnerte 
zugleich an die wichtige Arbeit des 

Schulmaterialmagazins.
Das Angebot unterstützt Familien mit 
geringem Einkommen aus Geldern, 
Issum, Kerken, Rheurdt, Straelen und 
Wachtendonk. Im vergangenen Jahr 
seien rund 700 Kinder und Jugend-
liche mit Schulmaterial ausgestattet 
worden.
Sein besonderer Dank galt eben-
falls den ehrenamtlichen Helfern 
sowie den vier Kommunen für die 
Anerkennung und Unterstützung der 
Tafelarbeit.
Als Zeichen des Danks überreichte 
Alfred Mersch Iris Itgenshorst, Sven 
Kaiser, Bernd Kuse und Rolf Oymann 
deshalb jeweils eine orangefarbene 
Schürze der Tafel.
Deutschlandweit werden jährlich 
rund elf Millionen Tonnen Lebens-
mittel weggeworfen - etwa 78 Kilo-
gramm pro Person.
Die Tafeln retten bereits rund 
265.000 Tonnen Lebensmittel pro 
Jahr. Die Gelderner Tafel leistet hier-
zu seit ihrer Gründung im April 2001 
einen täglichen Beitrag.
Auch nach dem Jubiläum bleibt die 
Tafel auf weitere Unterstützung 
angewiesen. Wer sich ehrenamt-
lich engagieren möchte, findet die 
Kontakt- und Spendenmöglichkeiten 
unter www.tafel-geldern.de.

Bildrechte: Stadt Straelen

Das Deutsche Rote Kreuz (DRK), 
Kreisverband Kleve-Geldern, zeich-
nete Menschen aus, die mit ihren 
Blutspenden Kranken und Unfall-
opfern helfen konnten und somit 
Leben retteten.
Gemeinsam mit Bürgermeister Bernd 
Kuse überreichte die Vorsitzende des 
DRK-Kreispräsidiums Britta Miltner 
Ehrennadeln und Urkunden. Sie 
sprachen herzlichen Dank im Namen 
der unbekannten Blutempfänger aus 

an. Ausgezeichnet wurden jeweils 
eine Person für die 150-malige und 
125-malige Blutspende sowie wei-
tere Personen für ihre 100., 75., 50. 
und 25. Blutspende.
Ein herzlicher Dank der Anwesenden 
galt auch den ehrenamtlichen Mit-
arbeitenden der DRK-Blutspende-
gruppe in Straelen unter der Leitung 
von Nicole Hannaleck, die nach der 
Spende eine kostenlose Verpflegung 
bereitstellen.

Sie sprachen den Tafel-Ehrenamtlichen um den Vorsitzenden Alfred 
Mersch (2.v.l.)  zum  Jubiläum  ihren Dank aus: Rolf Oymann (l., 
stell. Leiter des Issumer  Ordnungsamts),  Kerkens  Bürgermeiste-
rin  Iris  Itgenshorst  (M.), Gelderns  Bürgermeister  Sven  Kaiser  
(2.v.r.) und Straelens Bürgermeister Bernd Kuse (r.) - (Foto Stadt 
Geldern/Terhorst).
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Straelen im Überblick: Aktuelle Projekte und Vorhaben

Ob öffentliche Gebäude, Stadtentwick-
lung, Infrastruktur, Sicherheit oder Kli-
maschutz - in Straelen werden zahlrei-
che Projekte vorangetrieben und neue 
Vorhaben vorbereitet. Während einige 
Maßnahmen bereits umgesetzt wer-
den, befinden sich andere noch in der 
Planungsphase. Der folgende Über-
blick fasst die aktuellen Sachstände 
zusammen, zeigt die nächsten Schrit-
te auf und gibt einen Ausblick auf die 
Vorhaben der kommenden Jahre. Ein 
Blick auf den aktuellen Stand der Pro-
jekte aus dem Bereich Hochbau folgt in 
der nächsten Ausgabe des Amts- und 
Mitteilungsblattes.

Stadtentwicklung

Stadtgarten: Wege, Veranstal-
tungsfläche und neue Bepflan-
zung

Die Neugestaltung des Straelener 
Stadtgartens befindet sich in einer fort-
geschrittenen Umsetzungsphase. Die 
beauftragten Unternehmerleistungen, 
insbesondere für den Wegebau, den 
Auftaktplatz, die Veranstaltungsfläche 
und die Spielfläche, sollen zu Beginn 
des vierten Quartals 2026 abgeschlos-
sen sein. Für Oktober 2026 ist der 
Beginn der Pflanzarbeiten durch den 
städtischen Baubetriebshof geplant. 
Nach Abschluss der Pflanzarbeiten 
folgt die Anwuchspflege. Die Inbe-
triebnahme des neugestalteten Stadt-
gartens ist voraussichtlich im Frühjahr 
2027 vorgesehen. Die Gestaltung ver-
bindet Wege- und Aufenthaltsbereiche 
mit Flächen für Veranstaltungen und 
Spielangebote. Ziel ist es, den Stadt-
garten als öffentlichen Freiraum für 
unterschiedliche Altersgruppen und 
Nutzungen weiterzuentwickeln.

Josefstraße und Rathausstraße: 
Wege fertiggestellt
Die Wegeherstellung im Bereich Jo-
sefstraße und Rathausstraße wur-
de in der ersten Jahreshälfte 2026 
abgeschlossen. Die Maßnahme 
wurde Ende April 2026 in Betrieb 
genommen. Damit ist dieses Vor-
haben bereits umgesetzt und bildet 
einen abgeschlossenen Bestandteil 
der laufenden Arbeiten zur Verbes-
serung der öffentlichen Infrastruktur 
im Stadtgebiet.

Bikepark: Umsetzung für 2027 
vorgesehen
Für den geplanten Bikepark wurde 
eine Förderung bewilligt. Die Bau-
genehmigung soll nach der bisheri-
gen Planung bis Ende Oktober 2026 
vorliegen. Der Abschluss der Planung 
sowie Ausschreibung und Auftrags-
vergabe sind bis Ende 2026 vorgese-
hen. Die Umsetzung soll in der ersten 
Jahreshälfte 2027 erfolgen. Für die 
Bauarbeiten wird eine Dauer von 
etwa zwei Monaten veranschlagt.

Skatepark: Planung und Förder-
mittelverfahren
Auch für den Skatepark stehen die 
nächsten Planungsschritte an. Die 
Baugenehmigung soll nach der der-
zeitigen Planung bis Ende Oktober 
2026 vorliegen. Die Beantragung und 
Gewährung der Fördermittel ist für 
den Zeitraum von März bis Juli 2027 
angestrebt. Der Planungsabschluss 
sowie Ausschreibung und Auftrags-
vergabe sollen bis Ende 2027 zum 
Abschluss gebracht worden sein. Die 
Umsetzung ist im Laufe des Jahres 
2028 geplant; die voraussichtliche 
Bauzeit beträgt rund sechs Monate.

Marktplatz und Innenstadt 
Straelen: Aufenthaltsqualität 
weiterentwickeln
Die Umgestaltung des Straelener 
Marktplatzes und die Aufwertung 
des öffentlichen Raums in der In-
nenstadt werden seit mehreren 
Jahren - auch unter Beteiligung der 
Öffentlichkeit - planerisch vorberei-
tet. Im März 2022 wurde politisch 
beschlossen, die Oberfläche des 
Marktplatzes zu erhalten. Von 2023 
bis 2026 wurde die Planung weiter 
konkretisiert. Für den Marktplatz ist 
eine einheitliche Gestaltung der Mö-
blierung mit Bänken, Abfallbehältern 
und Pflanzbehältnissen vorgesehen. 
Auch in der weiteren Innenstadt sol-
len die Ausstattungselemente ver-
einheitlicht werden; zusätzlich sind 
Verdunstungsbeete geplant. Der ab-
schließende politische Beschluss ist 
für das erste Quartal 2027 anvisiert. 
Die Umsetzung der Maßnahmen soll 

im Laufe des Jahres 2027 durchge-
führt werden.

Herongen: Neugestaltung von 
Marktplatz und Dorfweiher
Auch in Herongen werden öffentli-
che Freiräume neu geplant. Die letzte 
Bürgerbeteiligung zur Neugestaltung 
von Marktplatz und Dorfweiher fand 
im Januar 2026 statt. Ein finales Pla-
nungskonzept wurde vorgestellt. Bis 
Ende 2026 sollen die Planungsleis-
tungen ausgeschrieben werden. Der 
Abschluss des Planungsprozesses 
wird für 2027 angestrebt.
Für den ersten Bauabschnitt am 
Dorfweiher ist die Beantragung und 
Gewährung von Fördermitteln zwi-
schen März und Juli 2028 geplant. 
Die Ausschreibung soll im dritten 
Quartal 2028 erfolgen; die Bauaus-
führung ist für die zweite Jahreshälf-
te 2028 beabsichtigt.
Der zweite Bauabschnitt betrifft den 
Marktplatz. Hier ist das Fördermittel-
verfahren für die erste Jahreshälf-
te bis Ende 2028 vorgesehen. Die 
Ausschreibung soll im ersten Quartal 
2029 stattfinden, die Bauausführung 
voraussichtlich im Laufe des Jahres 
2029 starten.

Verkehr und Mobilität

Radverkehrskonzept: Maßnah-
men werden fortgesetzt
Die Umsetzung des Radverkehrs-
konzepts wird 2026 fortgeführt. Die 
für dieses Jahr vorgesehenen Maß-
nahmen sollen größtenteils auch bis 
Ende des Jahres umgesetzt werden. 
So wurden im Oktober 2026 zwei 
Fahrradstraßen eingerichtet. Für 
2027 ist die Fortführung der Maß-
nahmen aus dem Radverkehrskon-
zept vorgesehen. Ein Schwerpunkt 
sind Verbesserungen im Umfeld des 
Schulzentrums.

Venloer Straße: Kanalsanierung 
und Neugestaltung
Für die Venloer Straße wurde eine 
Vorplanung durch ein Fachbüro 

Fortsetzung auf der nächsten Seite

Auftaktplatz Annastraße mit Hochbeet und Bouleplatz
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erstellt. Diese wird anhand der 
Prüfaufträge aus der Öffentlich-
keitsbeteiligung bis Ende 2026 
fortgeschrieben. Im ersten Halbjahr 
2027 sollen die Entwurfsplanung 
erarbeitet und der zugehörige Bau-
beschluss vorbereitet werden. Eben-
falls für die erste Jahreshälfte ist die 
Beantragung von Fördermitteln vor-
gesehen. Der Abschluss der Planung 
und die Ausschreibung sind bis Ende 
2027 geplant. Der Baustart soll im 
Laufe des Jahres 2028 erfolgen. Die 
Fertigstellung wird nach derzeitiger 
Planung für das Jahr 2030 erwartet.
Das Vorhaben verbindet die erforder-
liche Kanalsanierung mit einer Neu-
gestaltung des Straßenraums. Die 
weiteren Planungsschritte dienen 
dazu, die technischen Anforderun-
gen und die Ergebnisse der Öffent-
lichkeitsbeteiligung in die konkrete 
Ausgestaltung einzubeziehen.

Gewerbeentwicklung und Bau-
leitplanung

Bebauungsplan Hochregallager 
der Firma Carl Kühne
Das Bauleitplanverfahren für das 
geplante Hochregallager der Firma 
Carl Kühne wurde im November 
2023 gestartet. Seitdem wird das 
städtebauliche Konzept weiter-
entwickelt. Dieser Prozess soll sich 
nach aktueller Planung bis Ende 
2026 erstrecken. Ende 2026 ist die 
politische Bestätigung des überar-
beiteten städtebaulichen Konzepts 
vorgesehen. Darauf aufbauend soll 
das formelle Verfahren in den Jahren 
2027 und 2028 durchgeführt wer-
den. Der Satzungsbeschluss und die 
Baurechtschaffung werden für die 
zweite Jahreshälfte 2028 angestrebt.

Gewerbegebiet Hetzert II
Das Bauleitplanverfahren für das Ge-
werbegebiet Hetzert II wurde Anfang 
2019 gestartet. Im weiteren Verlauf 
musste das Verfahren aufgrund arten-
schutzrechtlicher Vorgaben zunächst 
angehalten werden. Zwischen 2019 
und 2025 standen deshalb die Klä-
rung und Umsetzung von Maßnah-
men zur Schaffung von Ersatzhabita-
ten im Mittelpunkt. Im Jahr 2026 wird 
das formelle Bauleitplanverfahren 
fortgeführt. Der Satzungsbeschluss 
und die Baurechtschaffung sind für 

die erste Jahreshälfte 2027 geplant.
Neben der Bauleitplanung wird die 
spätere Erschließung des Gewerbe-
gebiets vorbereitet. 
Die Ausschreibung der Planungs-
leistungen ist für Oktober 2026 vor-
gesehen. Die Planungsleistungen 
sollen bis Ende des ersten Quartals 
2027 abgeschlossen werden. Im ers-
ten Halbjahr 2027 ist anvisiert, die 
Baumaßnahme auszuschreiben. Die 
Bauausführung wird bis Ende 2027 
vorgesehen.

Stadtwerke Straelen

Frischwassernetz: Erneuerun-
gen für 2027 vorgesehen
Die ursprünglich für dieses Jahr ge-
planten Maßnahmen im Frischwas-
sernetz konnten aufgrund verschie-
dener Gegebenheiten außerhalb 
des Einflussbereichs der Stadtwerke 
nicht umgesetzt werden. Für das 
kommende Jahr sind hier die Er-
neuerung der Hauptwasserleitungen 
im Kreuzungsbereich Maasstraße/
Arcener Straße sowie entlang der 
Niersstraße vorgesehen.

Trinkwasserspeicher am Was-
serwerk wird aufwendig saniert
Am Wasserwerk steht die aufwendi-
ge Sanierung eines Trinkwasserspei-
chers mit einem Fassungsvermögen 
von bis zu 1.000 Kubikmetern an. 
Die Arbeiten sind erforderlich, da 
die Innenwandungen des Speichers 
verschiedene Schäden aufweisen. 
Dazu zählen sogenannte Kiesnes-
ter, freiliegende Armierungen und 
Aussandungen. Der Zeitpunkt der 
Sanierung wurde bewusst in die küh-
lere Jahreszeit gelegt. Während der 
Sommermonate wäre die gewohnte 
Wasserversorgung für Straelen und 
Teile Wachtendonks ohne diesen 
Speicher nicht möglich.

Tiefengeothermie
Die Stadtwerke befinden sich weiter-
hin in Gesprächen über die mögliche 
Umsetzung einer Wärmeversorgung 
auf Grundlage von Tiefengeothermie 
in Teilbereichen Straelens. Derzeit 
werden rechtliche Gegebenhei-
ten geprüft, deren Ergebnis maß-
geblich dafür ist, ob das Projekt 
weiterverfolgt werden kann. Als 
wünschenswertes Szenario gilt die 

Wärmeversorgung eines abgegrenz-
ten Versorgungsgebiets - eines so-
genannten Clusters - innerhalb von 
etwa fünf Jahren.

E-Ladesäule wird in Richtung 
Friedhof verlegt
Auch bei der Ladeinfrastruktur 
gibt es eine kleinere Veränderung: 
Die E-Ladesäule am Rathaus wird 
weiter in Richtung Friedhof verlegt. 
Nach Abschluss der Arbeiten soll die 
Säule im Oktober wieder in Betrieb 
genommen werden.

Klimaschutz, Klimaanpassung 
und Nachhaltigkeit
Neben Bauprojekten, Infrastruktur-
maßnahmen und der Weiterent-
wicklung öffentlicher Einrichtungen 
beschäftigt sich die Stadt Straelen 
mit weiteren Zukunftsthemen. Kli-
maschutz, Klimaanpassung, nach-
haltige Mobilität sowie der Schutz 
von Wald- und Naturflächen bilden 
dabei wichtige Handlungsfelder. Für 
die kommenden Monate und Jahre 
sind verschiedene Veranstaltungen, 
Konzepte und konkrete Maßnahmen 
vorgesehen.

Klimaschutz: Wärmeversorgung 
im Fokus
Die Ergebnisse der kommunalen 
Wärmeplanung und die Möglich-
keiten einer dezentralen Wärme-
versorgung stehen im Mittelpunkt 
einer Informationsveranstaltung am 
4. November in der Mensa der bof-
rost*HALLE. Dabei werden sowohl 
die Erkenntnisse aus der Wärme-
planung als auch unterschiedliche 
Heizlösungen thematisiert. Ein 
Schwerpunkt liegt auf der Wärme-
pumpe und möglichen Alternativen. 
Aufbauend auf den Ergebnissen der 
kommunalen Wärmeplanung sollen 
in den Jahren 2026 und 2027 sowie 
darüber hinaus Machbarkeitsstudien 
durchgeführt werden.

Klimaanpassung: Vorsorge für 
veränderte klimatische Bedin-
gungen
Auch die Anpassung an die Folgen 
des Klimawandels bleibt ein wichti-
ges Thema. Für 2026 und 2027 ist 
die Vorbereitung zur Erstellung eines 
Klimaanpassungskonzeptes vorge-
sehen. Darüber hinaus beteiligt sich 

die zuständige Stabsstelle an der Be-
ratung zu Hitzeschutzmaßnahmen 
im Rahmen des Innenstadtprojektes. 
Auch bei den Planungen zum Ge-
werbegebiet Hetzert II ist eine Be-
teiligung vorgesehen.

Mobilität: Nachhaltige Wege 
und betriebliche Lösungen
Im Bereich Mobilität setzt Straelen 
auf die Zusammenarbeit mit Unter-
nehmen und auf die Weiterentwick-
lung des Fuß- und Radverkehrs. 
Zudem hat sich die Stadt um die 
Teilnahme am Fußverkehrs-Check 
beworben. Im Mittelpunkt stehen 
dabei Aspekte wie Verkehrssicher-
heit, Barrierefreiheit, Erreichbarkeit 
und Aufenthaltsqualität. Die Stabs-
stelle beteiligt sich außerdem an 
den Planungen zur Neugestaltung 
der Venloer Straße sowie an der Um-
setzung des Radverkehrskonzeptes. 
Damit werden Klimaschutz- und 
Mobilitätsaspekte auch in laufende 
Infrastrukturprojekte eingebracht.

Natur- und Umweltschutz: Maß-
nahmen an Gewässern und 
Moorflächen
Für den Paesmühlenweiher sollen 
2027 Maßnahmen zur Sanierung 
beziehungsweise Instandsetzung 
erarbeitet werden. Ebenfalls vor-
aussichtlich 2027 ist eine Renatu-
rierungsmaßnahme am Hangmoor 
geplant. Sie soll in Kooperation mit 
dem Wasser- und Bodenverband 
Straelener Veen umgesetzt werden.

Nachhaltigkeit und Umwelt-
bildung: Zusammenarbeit wird 
ausgebaut
Auch die Umweltbildung und die 
Zusammenarbeit mit verschiedenen 
gesellschaftlichen Gruppen sol-
len weiterentwickelt werden. Zum 
Jahresende 2026 ist die Vergabe 
des Umweltpreises vorgesehen. In 
den Jahren 2026 und 2027 sowie 
darüber hinaus soll zudem die Ko-
operation mit Schulen und anderen 
Bildungsstätten ausgebaut werden. 
Für 2027 ist außerdem die Vorbe-
reitung von Müllsammelaktionen 
mit Partnerinnen und Partnern vor-
gesehen. 
Ergänzend plant die Stadt gemein-
sam mit der Wirtschaftsförderung 
ein bis zwei weitere Unternehmer-
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frühstücke. Als mögliche Themen 
sind Klimaanpassung, Starkregen, 
Hitzeschutz und eine klimaneutrale 
Wärmeversorgung für Betriebe im 
Gespräch.

Sicherheit, Ordnung und kom-
munale Aufgaben

Zivile Alarmplanung: Hand-
lungsfähigkeit in Krisensitua-
tionen sicherstellen
Die zivile Alarmplanung legt fest, 
welche Maßnahmen die Verwaltung 
bei einer sicherheitspolitischen Krise 

oder im Spannungs- und Verteidi-
gungsfall ergreifen muss. 
Sie regelt, wer wann was zu tun hat, 
wie die zuständigen Stellen alarmiert 
werden und wie die Maßnahmen zu-
sammenwirken. 
Für die Stadt Straelen bedeutet das, 
vorzubereiten, wie sie handlungsfä-
hig bleibt, die Bevölkerung schützt 
und versorgt sowie wichtige Verwal-
tungsaufgaben weiterführt. 
Es geht also um einen vorbereiteten 
Handlungsplan für die Verwaltung, 
der über die reine Warnung der Be-
völkerung hinausgeht.

Flüchtlingszuweisungen
Die Flüchtlingszuweisungen an die 
Stadt Straelen sind stark zurück-
gegangen. Vor diesem Hintergrund 
wird die Übergangsunterkunft am 
Kromsteg ab Januar 2027 voll-
ständig zurückgebaut. Auch die 
Zahl der Personen, die künftig eine 
Bezahlkarte für Leistungen nach 
dem Asylbewerberleistungsgesetz 
nutzen werden, ist rückläufig. Die 
Stadt Straelen führt die Bezahlkarte 
dennoch zum 1. Januar 2027 ein. 
Die hierfür erforderlichen Vorberei-
tungen laufen derzeit.

Weitere Entwicklung im Blick
Die Umsetzung der vielfältigen Vor-
haben erfordert eine enge Abstim-
mung zwischen den zuständigen 
Fachbereichen, externen Partnern 
und politischen Gremien. Nicht alle 
Projekte lassen sich gleichzeitig rea-
lisieren; manche benötigen weitere 
Planungsschritte, Genehmigungen 
oder Förderentscheidungen. Die 
Stadt Straelen wird die anstehen-
den Aufgaben daher schrittweise 
weiterbearbeiten und über wesent-
liche Entwicklungen und Fortschritte 
informieren.

Straelener Weihnachtsmarkt 
Vom 26. bis 29. November verwandelt sich die Straelener Innenstadt 	  
wieder in eine stimmungsvolle Weihnachtswelt

Ende: Aus dem Rathaus

Vom 26. bis 29. November 2026 
findet der Straelener Weihnachts-
markt statt. Alle vier Tage werden mit 
weihnachtlicher Musik begleitet. Mit 
dabei sind unter anderem Straelens 
Kindergärten und Musikvereine, 
die mit ihren Auftritten zur festlichen 
Stimmung beitragen.
Den Auftakt bildet bereits am Don-
nerstag, 26. November, der Feier-
abendglühwein. Ab 17 Uhr laden 
die Gastronomiestände dazu ein, den 
Arbeitstag bei einem heißen Getränk 
und vorweihnachtlicher Atmosphäre 
entspannt ausklingen zu lassen. Für 
die passende musikalische Begleitung 
sorgt Teneja.
Am Freitag, 27. November, wird 
der Weihnachtsmarkt dann offiziell er-
öffnet. Bürgermeister Bernd Kuse 

begrüßt die Besucherinnen und Besu-
cher um 17 Uhr und läutet damit das 
Weihnachtsmarkt-Wochenende ein. 
Ein musikalisches Highlight erwartet 
die Besucherinnen und Besucher am 
Samstag, 28. November: Von 17:30 
bis 21:30 Uhr sorgt David Langer 
für weihnachtliche Stimmung und er-
gänzt das Programm der Straelener 
Musikvereine. Mit seiner Musik schafft 
er den passenden Rahmen, um den 
Weihnachtsmarkt in stimmungsvoller 
Atmosphäre zu genießen.
Neben Musik und Programm steht na-
türlich auch das kulinarische Angebot 
im Mittelpunkt. Ob Reibekuchen, Ge-
grilltes, Grünkohl sowie Waffeln 
oder Crêpes - für jeden Geschmack 
ist etwas dabei.
Auch die zahlreichen Aussteller machen 

den Straelener Weihnachtsmarkt zu 
einem besonderen Erlebnis. Ihr vielfälti-
ges Angebot lädt zum Stöbern und Ent-
decken ein. Angeboten werden unter 
anderem handgemachte Dekora-
tionen, Adventskränze, Schmuck 
oder Kleidung. Damit bietet der 
Weihnachtsmarkt auch Gelegenheit, 
schon das ein oder andere besondere 
Weihnachtsgeschenk zu finden.
Mit dem Nikolaus-Express zu zwei 
Weihnachtsmärkten
In diesem Jahr ist der Nikolaus-Ex-
press wieder unterwegs und verbindet 
den Wachtendonker Weihnachtsmarkt 
mit dem Straelener Weihnachtsmarkt. 
Von Freitag, 27. November, bis 
Sonntag, 29. November, bietet der 
Nikolaus-Express einen Shuttle-Service 
zwischen den beiden Weihnachtsmärk-

ten an. So lässt sich der Besuch beider 
Märkte bequem miteinander verbinden 
und die festliche Atmosphäre in Wach-
tendonk und Straelen genießen.
Außerdem werden auch in diesem Jahr 
wieder Engelchen und Nikolaus in der 
Straelener Innenstadt unterwegs sein 
und für vorweihnachtliche Stimmung 
sorgen.
Den Abschluss des Weihnachtsmarkt-
Wochenendes bildet am Sonntag, 
29. November, der verkaufsoffene 
Sonntag. Ab 13 Uhr öffnen die Ge-
schäfte in der Innenstadt ihre Türen 
und laden zum entspannten Bummeln 
und Weihnachtseinkauf ein. Auch das 
Straelener Blumenmädchen Julia 
Nellessen wird am Sonntag den Weih-
nachtsmarkt besuchen und weihnacht-
liche Grüße verteilen.
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TTC Straelen/Wachtendonk
„Länderspiel“ gegen VETA Velden

Start der Zuganmeldung 
für den Straelener 	 
Karnevalszug 2027 - Neues 
Sessionsmotto enthüllt 

Gruppenfoto vor den Spielen

Eines der Highlights in dieser Zeit 
war sicherlich die Einladung zum 
40. Vereinsjubiläum 2018 nach 
Velden. Die Rückeinladung zu un-
serem 40. Jubiläum hat leider Co-
rona verhindert, aber die nächsten 
runden Vereinsgeburtstage rücken 
näher und man wird sicherlich auf 
schöne Ideen kommen.
Aber zunächst steht im nächsten 
Jahr wieder unsere Fahrt nach Vel-
den an. Vielleicht dann auch mit 
dem Fahrrad....

Am Donnerstag, 8. Oktober, kam 
es wieder zu unserem Freund-
schaftsspiel gegen den benach-
barten Verein von der anderen 
Seite der Grenze VETA Velden.
Wie üblich kamen die Spieler von 
Velden wieder mit dem Fahrrad zu 
uns. Hier sollten wir uns mal ein 
Beispiel nehmen.
Da wir 12 Spieler an die Platte 
brachten, fanden drei Partien im 

Braunschweiger System (4 gegen 
3 Spieler) statt. Die Doppel haben 
wir einfach weggelassen. In den 
letzten Jahren mussten bzw. durf-
ten wir häufiger unserem Gegner 
gratulieren, daher waren wir 
diesmal sehr motiviert und woll-
ten für ein positiveres Ergebnis 
sorgen. Und das gelang uns auch 
sehr deutlich. Aber eigentlich ist 
das Ergebnis zweitrangig. Viel 

wichtiger sind die schönen und 
spannenden Spiele, die freund-
schaftlichen Begegnungen und 
die Gespräche während und nach 
den Spielen.
Zwischendurch kam auch die 
Überlegung, seit wann tragen 
wir diese Begegnungen aus? 
Aufgrund von altem Fotomaterial 
treffen wir uns mindestens seit 
2011. Damals fand auf jeden Fall 
ein Spiel in Velden statt. 2012 er-
folgte das Rückspiel in Straelen.

Die Große Karnevalsgesellschaft 
Narrenschiff Straelen e.V. lädt alle 
Närrinnen und Narren von nah und 
fern dazu ein, sich ab sofort für den 
großen Karnevalszug 2027 anzu-
melden. 
Zugleich verkündet der Verein das 
Motto für die kommende Session: 
„Auch wenn kein Prinz das Zep-
ter schwingt, der Stroelse Jeck, 
der lacht und singt“ 
Unter diesem Motto wird sich der 
närrische Lindwurm am 31. Januar 
2027 ab 13.11 Uhr wieder durch die 
Straelener Heimatstadt schlängeln. 
Die GKG Narrenschiff freut sich da-
rauf, gemeinsam mit allen Straelener 
Jecken, den niederländischen Nach-
barn sowie Gästen aus der Region 
ein farbenfrohes, fröhliches und 
friedliches Fest zu feiern.
Kostenfreie Teilnahme und An-
meldemöglichkeiten 
Ein besonderes Anliegen der GKG ist 
es, den Karnevalszug für alle aktiven 
Gruppen zugänglich zu halten: Die 
Teilnahme bleibt für alle Zugteilneh-
merinnen und Zugteilnehmer weiter-
hin gebührenfrei. 
Anmeldungen können ab sofort auf 

verschiedenen Wegen eingereicht 
werden: 
•	 Online & Downloads: Alle be-

nötigten Formulare stehen auf 
der Vereins-Website unter www.
gkg-narrenschiff.de bereit. Hier 
kann auch direkt die Anmeldung 
über ein Formular vorgenommen 
werden. 

•	 Per E-Mail: Ausgefüllte For-
mulare können direkt an zug-
leitung@gkg-narrenschiff.de 
gesendet werden. 

•	 Analog / Vor Ort: Als Annahme-
stelle für Anmeldungen in Papier-
form konnte die Volksbank an 
der Niers in der Geschäftsstelle 
Straelen gewonnen werden. 

Die Zugleitung rund um Michael van 
den Bongard, Bernd Terkatz, Thomas 
Deckers, Frank Renkes und Frank 
Klimmek hofft auf ein reges Interesse 
und viele kreative Fußgruppen und 
Wagenbauer. Bei Fragen steht die 
Zugleitung per E-Mail sowie direkt 
als Ansprechpartner zur Verfügung. 
Mit einem dreifachen „Stroele He-
lau!“ blickt die GKG Narrenschiff 
voller Vorfreude auf die kommende 
Session.
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Kallis Filmabend
Ganz im Zeichen von St. Martin steht 
der erste Teil des Filmabends am 12. 
November im Caritas-Zentrum. Ge-
zeigt wird ein Film über den letzten 
der fünfzig Auftritte von Matthias 

Pasch (Kauen This) als St. Martin. 
Gezeigt wird auch der Bettler, den 
Rolf Ernst Senegacnik vierzig Jahre 
lang dargestellt hat.
Im zweiten Teil folgt dann ein Film 

über „Straelen in Beeld“, erstellt von 
einem niederländischen Besucher 
unserer Stadt. Gezeigt wird u. a. die 
Kirmes und das Schützenfest.
Kalli erwartet die Besucher am 12. 

BNovember um 19 Uhr im Caritas-
Zentrum auf der Venloer Straße. Der 
Eintritt ist frei, Spenden werden ger-
ne entgegengenommen. Um Anmel-
dung unter 311 88 60 wird gebeten.

Pkw im Bereich der Heck-
stoßstange beschädigt
Polizei ermittelt und sucht Zeugen

Verkehrsunfallflucht: Fahr-
zeug im Bereich der Bei-
fahrerseite beschädigt

Straelen (ots) Im Zeitraum von Diens-
tag (20. Oktober), 19 Uhr und Mitt-
woch (21. Oktober), 16:20 Uhr kam 
es an der Straße Soatspad in Straelen 
zu einer Verkehrsunfallflucht. Durch 
einen unbekannten Verkehrsteil-
nehmenden wurde eine abgestellte 
graue Mercedes C-Klasse, im Bereich 

der Heckstoßstange, beschädigt. Die 
oder der Unfallverursacher entfernte 
sich von der Örtlichkeit, ohne seinen 
Pflichten als Unfallbeteiligter nach-
zukommen.
Hinweise zum beschriebenen Sach-
verhalt nimmt die Polizei Geldern 
unter 02831 1250 entgegen. (pp)

Straelen (ots) Am Montag (19. Okto-
ber) kam es zwischen 9 und 11:15 
Uhr an der Dietrich-Bonhoeffer-Stra-
ße zu einer Verkehrsunfallflucht. Da-
bei wurde ein abgestellter schwarzer 
Jeep Grand Cherokee im Bereich der 
Beifahrerseite (hintere Tür sowie Fel-

ge des hinteren Reifen) beschädigt. 
Die oder der Unfallverursacher ent-
fernte sich von der Örtlichkeit, ohne 
seinen Pflichten als Unfallbeteiligter 
nachzukommen. Zeugen melden sich 
bitte unter 02831 1250 bei der Poli-
zei Geldern (pp)
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Haussammlung
St. Martinszug in Straelen

Autorenlesung in der ka-
tholischen öffentlichen 
Bücherei St. Peter und Paul

Mittwoch, 28. Oktober, um 19 Uhr
Einlass ab 18:30 Uhr
Katholische öffentliche Bücherei St. 
Peter und Paul
Kirchplatz 10, 47638 Straelen
Der in Kerken lebende Autor Klaus 
Stickelbroeck stellt seinen neuen 
Kriminalroman „Knipser“, Band 10 
aus der Reihe Privatdetektiv Hart-
mann, vor. 
Hartmann soll bei der Suche nach 
einem plötzlich verschwundenen 
Topmodel helfen. Die turbulenten Er-
mittlungen führen den Privatdetektiv 
quer durch ganz Düsseldorf mitten 
hinein in eine schrillen Glitzerwelt.
Im Rahmen der Lesung liest Klaus 
Stickelbroek ausgewählte Passagen 
aus seinem neuen Buch vor.
Das Publikum erwartet nicht nur eine 

lebendige Textpräsentation, sondern 
auch Raum für Fragen, Gespräche 
und eine anschließende Signier-
stunde.
Da die Anzahl der Teilnehmer be-
grenzt ist, ist eine Anmeldung er-
forderlich, entweder persönlich in 
der Bücherei oder während der Öff-
nungszeiten unter Telefonnummer 
02834 933525.
Unsere Öffnungszeiten:
Dienstag: 11 bis 12 Uhr
Donnerstag: 15 bis 17 Uhr
Sonntag: 10 bis 12 Uhr 
Klaus Stickelbroeck (*1963) lebt in 
Kerken am Niederrhein und arbeitete 
als Polizeibeamter in Düsseldorf. Sei-
nen ersten Kurzkrimi veröffentlichte 
er im Jahr 2000. Der erste Kriminal-
roman „Fieses Foul“ erschien 2007.

Am 10. November wird der St. Mar-
tinszug wieder durch die Straßen 
von Straelen ziehen. Wie in den ver-
gangenen Jahren gehen die Samm-
ler ab sofort wieder von Haus zu 
Haus und sammeln Spenden (auch 
bargeldlos mit QR-Code möglich) 
für den St. Martinszug und die Mar-
tinstüten.
Für alle nichtschulpflichtigen Kin-
der (ab 1 Jahr) haben die Sammler 

Wertmarken für die St. Martinstüte 
dabei. Alternativ sind diese Marken 
auch bis zum 31. Oktober bei Frank 
Giesberts, Westwall 2, Debeka Ser-
vicebüro in Straelen erhältlich.
Die Straelener Senioren und Senio-
rinnen ab 85 Jahre bekommen ihre 
Martinstüte ab dem 8. November 
gebracht.
Wir freuen uns auf einen schönen 
St. Martinszug.
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katholische Kirchen- 
gemeinde St. Marien
Gemeindeteil Herongen

Pfarrbüro Herongen, Bergstraße 
- im Pfarrzentrum (Eingang unten), 
Telefon 02839 225, Mail. stmarien-
wachtendonk@bistum-muenster.de. 
Öffnungszeiten: Mittwoch 15.30 
bis 17.30 Uhr
Bücherei: Öffnungszeiten: Mittwoch 
16.30 bis 17.30 Uhr, Sonntag 10.30 
bis 11.30 Uhr.
Gottesdienste in Herongen:
Donnerstag, 29. Oktober
8.30 Uhr - Rosenkranzgebet
9 Uhr - Hl. Messe
Samstag, 31. Oktober
18 Uhr - Hl. Messe
Sonntag, 1. November - Allerhei-
ligen
15 Uhr - Wortgottesdienst für die Ver-
storbenen - Prozession zum Friedhof & 
Gräbersegnung
Donnerstag, 5. November 
8.30 Uhr - Rosenkranzgebet 
9 Uhr - Hl. Messe
Samstag, 7. November
18 Uhr - Hl. Messe
Homepage:www.st-marien-wwh.
de
Der nächste „Heronger Frühstückstreff“ 
für alle über 55 Jahre findet am 29. 

Oktober um 9.45 Uhr im Pfarrzentrum 
statt. eine Anmeldung ist erforderlich 
bis Mittwoch, 28. Oktober um 17 Uhr 
bei Monika Glagla (02939 883) oder 
Annemarie Fleuth (02839 1462). Die 
Teilnahmekosten: 3 Euro pro Person.
St. Martin ohne Püfferkes ist undenk-
bar. 
Daher werden am 14. November von 
10 bis 14 Uhr am Marktplatz in Her-
ongen wieder Püfferkes verkauft. Der 
Erlös kommt, wie in jedem Jahr, einem 
wohltätigen Zweck zugute. In diesem 
Jahr werden wir den Kindergarten in 
Herongen unterstützen.
Alle sind herzlich eingeladen am Sams-
tag, 14. November, St. Martin mit bun-
ten und leuchtenden Fackeln zu beglei-
ten. In der St. Amandus-Kirche ist um 17 
Uhr ein Wortgottesdienst, anschließend 
(gegen 17.30 Uhr) gehts los - Neustra-
ße, Niederdorfer Straße, Bergstraße, Kie-
wittstraße, Brookerweg, Kattenberg. Am 
Feuer wird St. Martin den armen Bettler 
treffen und beide werden uns die Ge-
schichte der Mantelteilung darstellen. 
Ein herzlicher Dank an alle, die durch 
Ihre Spende dazu beitragen diesen alten 
Brauch zu erhalten. 

Evangelische Kirche Straelen-Wachtendonk-Herongen
Dietrich-Bonhoeffer-Kirche und Johanneskirche und Jona-Kirche

www.evangelische-kirche-strae-
len-wachtendonk.de Herzliche 
Einladung zu unseren Gottes-
diensten! 
Samstag, 31. Oktober
18 Uhr - DBK, regionaler Gottes-
dienst der Südregion zum Refor-
mationstag mit Pfarrerinnen Scha-
lenbach&Kielich; Thema: „Wer ist 
„Wir“? Und was ist eigentlich 
normal?“
Sonntag, 1. November 
9.30 Uhr - Jona-Kirche, Allerhei-
ligen-Gottesdienst mit Prädikant 
Ruppel
Sonntag, 8. November 
9.30 Uhr - Johanneskirche, Got-
tesdienst mit Prädikantin Nüsse
Einladung zu besonderen Ver-
anstaltungen

Freitag, 30. Oktober 
9 Uhr - Johanneshaus, Nieder-
dorfer Frühstück
Dienstag, 3. November 
19.30 bis 20.30 Uhr - Jona-Kir-
che, WortTeilen zum Thema „Ver-
mehren“
Mittwoch, 4. November 1
8 Uhr - Niederdorfer Gesprächs-
kreis: Bibel diesen und heute, 
Johanneshaus, Pfarrerin Schalen-
bach gibt zu Beginn eine Einfüh-
rung
Donnerstag, 5. November 
19 bis 21 Uhr - DBK, Jugendgrup-
pe Straelen, ab 14 Jahren
Samstag, 7. November 
10 bis 13 Uhr - Jona-Kirche, Jona-
Teens, ab 5. Klasse
Dienstag, 10. November 

19 Uhr - Gemeindehaus, Frauen-
kreis Straelen
Immer am Montag
16.30 bis 18.30 Uhr - DBK: 	  
DieTeens: Treffen der
Kinder ab 	  
3. Klasse
18.30 bis 20 Uhr - Jona Kirche; 
Probe des Kirchenchores
Immer am Dienstag
12 Uhr - Mittagstisch für Jeder-
mann, Jona-Kirche, Wachten-
donk, Berlinerstraße 12, Anmel-
dung 	 (z.Z. gibt es Warteliste) 
im Pfarrbüro Wachtendonk 02836 
69112610 (auch AB) oder st.ma-
rien-wachtendonk@bistum-mu-
enster.de
16.30 bis 18 Uhr - Konfirmanden-
unterricht Jona-Kirche

Immer am Mittwoch
16.30 bis 18 Uhr - Konfirmanden-
unterricht DBK
Immer am Freitag
15 bis 16.30 Uhr - Jona-Kirche, 
Jona-Kids: Treffen der Grund-
schulkinder (Kl. 1+2)
16.30 bis 18 Uhr - Jona-Kirche, 
Jona-Kids: Treffen Grundschulkin-
der (Kl. 3+4)
Gemeindebücherei 	  
(Pfarr- und Gemeindehaus, Bahn-
straße 23) Öffnungszeiten: don-
nerstags 16.30 bis 17 Uhr und 
samstags 17.30 bis 18 Uhr
Neuigkeiten bei Instagram: evan-
gelisch.strawa, WhatsApp-Kanal 
oder auf unserer Homepage 	 
www.evangelische-Kirche-Strae-
len-Wachtendonk.de
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Abgestellter Pkw beschädigt
Zeugen nach Verkehrsunfallflucht gesucht

Geldern (ots) Am Montag (19. 
Oktober) kam es zwischen 7:45 
Uhr und 9:30 Uhr an der Cle-
mensstraße in Geldern zu einer 
Verkehrsunfallflucht. Auf dem 
dortigen Parkplatz wurde ein ab-
gestellter weißer VW Golf (Kombi) 
im Heckbereich der Beifahrersei-
te beschädigt. Nach aktuellem 

Kenntnisstand hat ein unbekann-
ter Verkehrsteilnehmender das 
Fahrzeug beim Ein- oder Auspar-
ken beschädigt und sich dann, in 
unerlaubter Weise, von der Unfall-
örtlichkeit entfernt.
Hinweise zur Verkehrsunfallflucht 
nimmt die Polizei Geldern unter 
02831 1250 entgegen. (pp)

Wenn Nachbars Baum über 
den Zaun wächst
Äste über dem Gartenzaun, Wur-
zeln unter Pflastersteinen oder 
eine Hecke, die auf das eigene 
Grundstück wächst: Solche Situ-
ationen sorgen schnell für Ärger. 
Doch bevor Säge oder Hecken-
schere zum Einsatz kommen, soll-
te die Rechtslage geklärt werden. 
Grundsätzlich bestimmt jeder Ei-
gentümer selbst, wie Bäume und 
Sträucher auf seinem Grundstück 
wachsen. 
Ein Anspruch auf Rückschnitt be-
steht nicht allein, weil ein Baum 
als zu groß, schattig oder störend 
empfunden wird.
Anders ist es bei tatsächlichem 
Überhang. Nach § 910 BGB kön-
nen eingedrungene Wurzeln und 
herüberragende Zweige unter 
bestimmten Voraussetzungen 
beseitigt werden. Bei Zweigen 
muss dem Nachbarn zuvor eine 
angemessene Frist gesetzt wer-
den. Zudem muss der Überhang 
die Nutzung des eigenen Grund-
stücks beeinträchtigen.
Wichtig: Das Selbsthilferecht en-
det an der Grundstücksgrenze. 
Wer auf dem Nachbargrundstück 
Äste oder Teile eines Baumes ab-
schneidet, kann schadensersatz-
pflichtig werden. Auch Natur- und 
Artenschutz sind zu beachten.
Bei Nachbarschaftskonflikten 
kann das Schiedsamt helfen, eine 

einvernehmliche und dauerhafte 
Lösung zu finden. Der wichtigste 
Rat für die Gartengrenze lautet 
deshalb: Erst miteinander spre-
chen, Rechte und Grenzen klären 
- und nicht vorschnell schneiden. 
Denn ein Ast lässt sich schnell 
absägen. Eine beschädigte Nach-
barschaft wächst meist deutlich 
langsamer wieder zusammen. Die 
zuständigen Schiedspersonen fin-
den Sie unter http://www.streit-
schlichtung.nrw.de/
Schon gewusst: 
Das Schiedsamt bietet Bürgerin-
nen und Bürgern eine einfache 
und wohnortnahe Möglichkeit, 
Konflikte außergerichtlich zu 
lösen. Ehrenamtliche Schieds-
personen vermitteln neutral und 
vertraulich mit dem Ziel, eine 
tragfähige Einigung zwischen den 
Beteiligten zu erreichen. Recht-
liche Grundlage ist das Schieds-
amtsgesetz NRW bei bestimmten 
Nachbarschafts- und Ehrschutz-
streitigkeiten ist ein Schlichtungs-
versuch vor einer Klage gesetzlich 
vorgesehen. 
2027 blickt das Schiedswesen auf 
eine 200-jährige Tradition zurück: 
Am 13. Oktober 1827 legte die 
erste preußische Schiedsmanns-
ordnung den Grundstein für die 
heutige außergerichtliche Streit-
schlichtung.

Chansonabend im November
Der Kulturring Straelen empfängt am 
Samstag, 7. November um 20 Uhr 
(Einlass 19 Uhr) die Musicaldarstel-
lerin Cate Evens auf der Bühne im 
Hotel Straelener Hof und lädt alle 
Chansonbegeisterten zum Chanson-
abend „Piaf Esque“ als Hommage 
an Édith Piaf ein.
Mit unvergleichlicher Stimme und 
eindrucksvoller Bühnenpräsenz 
widmet sich Cate Evens, die auf den 
großen Musicalbühnen, u.a. in ‚LES 
MISÉRABLES, ‚CHICAGO‘, ‚TANZ 
DER VAMPIRE‘, ‚RENT‘, ‚CHESS‘, 
‚OLIVER TWIST‘, ‚JESUS CHRIST 
SUPERSTAR‘, ‚INTO THE WOODS‘ in 
unzähligen Rollen zu erleben war, 
den großen Chansons von Édith Piaf 
- Liedern voller Leidenschaft, Sehn-
sucht, Liebe und überschäumender 
Energie. Doch nicht nur die „Sparrow 
of Paris“ steht im Mittelpunkt: Auch 

Chansons von legendären Zeit-
genossinnen wie Hildegard Knef, 
Marlene Dietrich und der modernen 
französischen Ikone Zaz bereichern 
ihr Programm „Piaf-Esque“.  Beglei-
tet wird Cate Evens auf der Bühne 
im stimmungsvollen Ambiente des 
Straelener Hofs von ihrem brillanten 
Pianisten, Markus Schröder.
Mit einer charmanten Prise Humor 
und dem feinen Gespür für die Ge-
schichten hinter den Liedern schafft 
Cate Evens einen Abend, der das 
Lebensgefühl einer ganzen Ära le-
bendig werden lässt.
Karten sind im Vorverkauf in Straelen 
beim Kulturring am Markt 11 oder 
online unter www.kulturring-strae-
len.de erhältlich. Für alle Kulturring-
Mitglieder gibt es selbstverständlich 
in der Geschäftsstelle ermäßigte 
Karten. 
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Heiko Stienen, Jule Kaysers
02834/970150

Immobilienverkauf?
Nutzen Sie unser Netzwerk!

Inner Wheel: Frauen aus der ganzen Region zu Gast in Kleve
Distriktkonferenz in der Wasserburg Rindern mit NRW-Ministerin Silke Gorißen als Gastrednerin

Kleve. Frauen aus dem Münsterland, 
vom Niederrhein, aus dem Ruhrgebiet 
und dem Raum Düsseldorf kamen am 
Samstag, 10. Oktober, mit fast 100 Teil-
nehmerinnen zur 63. Distriktkonferenz 
von Inner Wheel in der Wasserburg 
Rindern zusammen. Gastgeber war 
der Inner Wheel Club Kleve, der die 
Konferenz organisiert hatte. Im Mittel-
punkt standen der Austausch zwischen 
den Clubs, wichtige Entscheidungen für 
die gemeinsame Arbeit und ein Impuls-
vortrag von NRW-Landwirtschaftsmi-
nisterin Silke Gorißen.
Inner Wheel zählt zu den weltweit 
größten unabhängigen Frauenorgani-
sationen. Die Mitglieder verbindet weit 
mehr als die regelmäßige Begegnung: 
Freundschaft, soziales Engagement und 
internationale Verständigung bilden 
die drei Grundpfeiler der Organisation. 
Auch der Inner Wheel Club Kleve, der 
1988 gegründet wurde, setzt sich seit 
vielen Jahren für Menschen und sozia-
le Einrichtungen in der Region ein. Mit 
verschiedenen Aktionen sammeln die 
Mitglieder Spenden und unterstützen 
unter anderem das Hospiz Kleve, die 

Klever Tafel und Projekte für Kinder und 
Jugendliche.
Wie weit das Netzwerk über die eigene 
Stadt hinausreicht, zeigte sich bei der 
Distriktkonferenz in Rindern. Zum Dist-
rikt 87 gehören 26 Inner Wheel Clubs, 
unter anderem in Rheine, Münster, 
Warendorf, Bocholt, Kleve, Duisburg, 
Düsseldorf und Velbert.
Unter der Leitung von Distriktpräsi-
dentin Sabine Driescher beschäftigten 
sich die Teilnehmerinnen mit aktuellen 
Themen der Distriktarbeit. Neben den 
offiziellen Tagesordnungspunkten bot 
die Konferenz Gelegenheit, Erfahrun-
gen aus den einzelnen Clubs auszu-
tauschen und gemeinsame Anliegen 
zu diskutieren.
Einen besonderen inhaltlichen Akzent 
setzte Silke Gorißen, Ministerin für 
Landwirtschaft und Verbraucherschutz 
des Landes Nordrhein-Westfalen. In 
ihrem Impulsvortrag beleuchtete sie die 
aktuellen Herausforderungen der Land-
wirtschaft und deren Bedeutung für die 
Versorgungssicherheit der Bevölkerung. 
Dabei ging sie auch auf die Frage ein, 
welche Rolle die heimische Landwirt-

schaft im Krisen- oder Verteidigungsfall 
spielt und wie wichtig eine verlässliche 
Versorgung mit Lebensmitteln ist.
Darüber hinaus richtete die Ministerin 
den Blick auf die Rolle der Frauen in 
Gesellschaft und Wirtschaft. Sie machte 
deutlich, wie wichtig es ist, Verantwor-
tung zu übernehmen, sich einzubringen 
und Entwicklungen aktiv mitzugestal-
ten. Ihr Vortrag lieferte damit nicht nur 
Denkanstöße zu aktuellen gesellschaft-
lichen Herausforderungen, sondern 
auch eine ermutigende Botschaft an 

die anwesenden Frauen.
Für den Inner Wheel Club Kleve war 
die Ausrichtung der Konferenz eine be-
sondere Gelegenheit, die Verbunden-
heit innerhalb des Distrikts zu stärken 
und die eigene Stadt als Gastgeber zu 
präsentieren. Die Wasserburg Rindern 
bot dafür den passenden Rahmen. 
Neben der inhaltlichen Arbeit waren es 
vor allem die persönlichen Gespräche 
und Begegnungen, die den Tag prägten.
„Unser starkes Netzwerk zeigt sich da-
ran, dass nahezu alle Freundinnen des 
Inner Wheel Club Kleve im Vorfeld der 
Tagung mit viel Herz und Freude daran 
gearbeitet haben, dass sich die Teilneh-
merinnen der 63. Distriktkonferenz bei 
uns in Kleve rundum wohlfühlen. Ge-
meinsam engagieren und Freundschaft 
stärken!“, sagt Barbara Schulte, Prä-
sidentin des Inner Wheel Clubs Kleve.
Die Distriktkonferenz machte zugleich 
deutlich, was Inner Wheel auszeichnet: 
Frauen unterschiedlicher Generationen 
und Lebenswege, die sich über regio-
nale Grenzen hinweg vernetzen und 
gemeinsam soziale Verantwortung 
übernehmen.
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Mittwoch, 11. November 2026

Annahmeschluss ist am:
05.11.2026 um 10 Uhr
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Mittwoch, 28. Oktober 
	 Thomas-Apotheke
	 Thomasstraße 25, 47906 Kempen, 02152 2424
Donnerstag, 29. Oktober 
	 Hubertus-Apotheke
	 Kirchplatz 2, 47661 Issum, 02835 5250
Freitag, 30. Oktober 
	 Dorf-Apotheke Walbeck
	 Kevelaerer Straße 2, 47608 Geldern, 02831 9766188
Samstag, 31. Oktober 
	 Drachen Apotheke
	 Issumer Straße 73, 47608 Geldern, 02831 6979
Sonntag, 1. November 
	 Apotheke zur Herrlichkeit
	 Vogt-von-Belle-Platz 6, 47661 Issum, 02835 4488050
Montag, 2. November 
	 Adler Apotheke Zur Licht OHG
	 Zur Licht 24, 47665 Sonsbeck, 02838 5519782
Dienstag, 3. November 
	 Rathaus-Apotheke
	 Busmannstraße 58, 47623 Kevelaer, 02832 5295
Mittwoch, 4. November 
	 Galenus Apotheke
	 Markt 36, 47608 Geldern, 02831 5376
Donnerstag, 5. November 
	 Gelderland-Apotheke-Cuypers
	 Clemensstraße 4, 47608 Geldern, 02831 9760255
Freitag, 6. November 
	 Stern-Apotheke
	 Annastraße 23, 47623 Kevelaer, 02832 5187
Samstag, 7. November 
	 Hubertus Apotheke
	 Königsstraße 10, 47906 Kempen, 02152 7391
Sonntag, 8. November 
	 Niedertor-Apotheke
	 Niedertor 3, 47929 Grefrath, 02158 6078
Montag, 9. November 
	 Glückauf-Apotheke OHG
	 Moerser Straße 271, 47475 Kamp-Lintfort, 02842 2218
Dienstag, 10. November 
	 Apotheke zur Herrlichkeit
	 Vogt-von-Belle-Platz 6, 47661 Issum, 02835 4488050
Mittwoch, 11. November 
	 Barbara-Apotheke
	 Annastraße 1, 47608 Geldern, 02831 87277
Donnerstag, 12. November 
	 Marien-Apotheke
	 Webermarkt 1, 47647 Kerken, 02833 2203
Freitag, 13. November 
	 Adler-Apotheke
	 Klosterstraße 13, 47638 Straelen, 02834 2012
Samstag, 14. November 
	 Apotheke zur Friedenseiche
	 Friedensplatz 11, 47669 Wachtendonk, 02836 390
Sonntag, 15. November 
	 Glocken-Apotheke
	 Hauptstraße 14, 41334 Nettetal, 02153 2561

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr
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Gedenken ohne Plastik
Nachhaltige Grabgestaltung nützt der Natur, vermeidet Abfall und spart Rohstoffe und Geld

Wenn Allerheiligen, Allerseelen, 
Volkstrauertag und Totensonntag 
im November zum Gedenken an 
Verstorbene einladen, werden vie-
lerorts Gräber gepflegt und neu 
geschmückt. 
Dabei lohnt es sich, auf Nachhal-
tigkeit zu achten. 
„Nachhaltige Grabgestaltung 
bedeutet, langlebige Materialien 
zu wählen, saisonale Pflanzen 
zu setzen und bei Gestecken auf 
verrottbare Naturmaterialien zu 
achten“, erklärt Brigitte Becker, 
Leiterin der Beratungsstelle der 
Verbraucherzentrale NRW in Ber-
gisch Gladbach. Mit einigen be-
wussten Entscheidungen lassen 
sich Ressourcen schonen, Abfall 
vermeiden und zugleich Kosten 
sparen.
Torffrei pflanzen und heimi-
sche Gewächse wählen
Wer ein Grab neu bepflanzt, greift 
am besten zu torffreier Erde und 
einheimischen Pflanzen aus re-
gionalem Anbau. Bei der Aus-
wahl von Blumen- und Graberde 
empfiehlt sich ein Blick auf die 
Verpackung: 
Dort muss „ohne Torf“ oder 
„torffrei“ stehen. Als „Bio-Blu-
menerde“ oder „torfreduziert“ 
bezeichnete Produkte können 
noch erhebliche Anteile an Torf 
enthalten. 
Herbstastern, Heide, Chrysanthe-
men und Hornveilchen sorgen in 
der dunklen Jahreszeit für Farbe. 
Mehrjährige Kräuter und frostbe-

ständige Stauden sind besonders 
pflegeleicht, sparen auf Dauer 
Geld und bieten Insekten Nah-
rung.
Deko aus Naturmaterialien 
bevorzugen
Viele handelsübliche Grabgeste-
cke enthalten Kunststoffelemente, 
Styroporunterlagen oder Befesti-
gungen aus Plastik und Metall. 
Auch vollständig aus Kunststoff 
gefertigte Dekorationen sind 
problematisch, da sie Abfall ver-
ursachen und die Entsorgung er-

schweren. 
Besser sind Gestecke und Grab-
schalen aus natürlichen, verrott-
baren Materialien. 
Tannengrün, Zapfen, Zweige und 
Moos lassen sich beispielsweise 
mit blühenden Christrosen kombi-
nieren. Solche Arrangements sind 
winterlich dekorativ und können 
im Frühjahr, sofern sie frei von 
nicht kompostierbaren Bestand-
teilen sind, über die Biotonne ent-
sorgt werden.
Natürlich beleuchten
Wiederverwendbare Grablichter 
aus Metall oder Glas, in denen 
natürliche Kerzen brennen, sind 
eine umweltfreundliche Alterna-
tive zu Einwegprodukten. Sie sind 
in der Anschaffung zwar häufig 
teurer, können aber über längere 
Zeit genutzt werden. 
Wer herkömmliche Grablichter mit 
Kunststoffhülle verwendet, sollte 
die Hülle nach dem Abbrennen 
mitnehmen und über die Wert-
stofftonne oder den Gelben Sack 
ins Recycling geben. 
Batteriebetriebene LED-Lichter 

und Solarleuchten leuchten zwar 
lange, benötigen jedoch Res-
sourcen bei der Herstellung und 
müssen am Ende ihrer Lebens-
dauer als Elektroschrott entsorgt 
werden.
Grabschmuck sicher befestigen
Wind und Frost können Laternen, 
Vasen und Schalen umwerfen. 
Deshalb sollten sie standsicher 
aufgestellt und bei Bedarf befes-
tigt werden. 
Wertvoller Grabschmuck aus 
Kupfer, Bronze oder anderen 
Buntmetallen kann zudem Diebe 
anlocken. 
Eine Grabstättenversicherung 
kann bei Diebstahl, Vandalismus 
oder Sturmschäden vor finanziel-
len Verlusten schützen. Sie lohnt 
sich allerdings meist nur bei be-
sonders wertvoller Grabausstat-
tung.
Weiterführende Informationen: 
http://www.verbraucherzentrale.
nrw/node/41195
(Beratungsstelle Bergisch Glad-
bach Verbraucherzentrale NRW 
e.V.)


